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Aufgabe 1. Sei j : V → M eine nicht triviale, elementare Einbettung. Sei γ der kritische Punkt
von j, d.h., γ = min{δ : j(δ) 6= δ}. Wir de�nieren D ⊆ PV (γ) durch

D := {X ⊆ γ : γ ∈ j(X)}.

Für [f ] ∈ UltD(V ) sei k([f ]) := (j(f))(γ). Ist k wohlde�niert?
Für a ∈ V sei jD(a) = [ca] mit der konstanten Funktion ca : γ → {a}. Gilt k ◦ jD = j?

Aufgabe 2. Seien {in : n ≤ ω} die ersten ω + 1 Silver-Indiscernables. Sei j : I → I ordnungser-
haltend, und sei j(in) = in für n ∈ ω und sei j(iω) > iω. Kann man j auf L fortsetzen zu einer
elementaren Einbettung?
Wenn ja, welches ist der kritische Punkt einer solchen Fortsetzung?

Aufgabe 3. Seien V,W zwei Modelle von ZFC mit V ⊆ W . Sei V ein Modell von �0] existiert
nicht�, und sei κ ∈ V eine Kardinalzahl, so dass für alle Kardinalzahlen λ in V gilt: Wenn λ ≥ κ,
so ist λ auch in W eine Kardinalzahl. Gibt es 0] in W?

Aufgabe 4. Wir nehmen ∃0] an. Sei Σ eine EM-Menge. Folgt aus �Σ ist fundiert und unbounded�,
dass �Σ remarkable� ist?
Hinweis: Sei I die Klasse der Silver-Indiscernibles. Betrachten Sie eine geeignete echte Teilmenge

von I ∩ κ.
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